
M a i k ä f e r n und deren Larven (Engerlingen), Heuschrecken, ^lackt-
schnecken uni) Vläuseu, durch die Vernichtung krankhafter, an-
geschossener nut) schwache ^jagdtiere als Gesunoheitspolizei, nüht
diese Krähe tausendfach. Ihre dein Menschen nutzbringende Tätigkeit
findet in jenen Vogelschutzgesetzen ihren Niederjchlag, wo die öaatkrähe
unter der )^eihe der geschützten Vögel auftaucht! Gft verfolgen gerade
die Bauern diese Vögel, wie auch deu übrigens fast ganzjährig ge-
schützten Mäusebussard, ähnlich ergeht es dem Fuchs, den als
Mäusevertilger der Bauer nur begrüszeu kaun, während ihn der Jäger
in Niederjagdrevieren berechtigterweise verfolgen mag.

Für deu E i s v o g e l dürften jene bösen Zeiten, in denen dieser
prächtige und seltene Vogel unserer Bäche und Teiche als begehrter
Damenhutschmuck nnd ausgestopftes Präparat des öchu l l eh rm i t t e l -
z immers verfolgt wurde, dank der jtrengen öchutzmaßnahmeu (anßer
fallweise an Fischzuchtteichen) endgültig vorbei >ein. Ih iu erging es
näinlich ebenso, wie leider heute noch den n.eijien der angeblich schäd-
lichen Tiere. E i l , geringer, irgendeinem Wirtschaftszweig ig. B . Zucht-
fischerei) angetaner öchaden, wurde von den davon betroffenen Men-
schen, aber auch von „Wägern" und Baueru als willkommener Vor-
wand genommen, dieses Tier bis Zur Ausrottung zu verfolgen, wobei
schließlich auf den ursprünglichen ö inn dieses Beginnens vergessen
und nur rücksichtslos um des materiellen Gewinnes aus dein Federn-
uud Balgverkauf willen, darauf losgeknallt, vergiftet und gefangen
wurde. Auf diefe Weise verschwanden einige Arten ganz lBiber, Vörz)
aus unserer Gegend, während andere äußerst bedroht siud (Fischotter,
Adler, Reiher, Baummarder u. a. m.).

Naturkunde.
Vogelkunde, Vogelschutz und Dogelpflege.

Von unseren Iippammern. Pünktlich, fast nuf di,.' Minlite traf auch Heuers Ipp ch H
nin 7. Gktober ^9.̂ 5 wieder l)ns ^ippaunncrpärcheu ein, l)as seit drei fahren immer
^lir gleichen ,^eil in unsercin Garten erscheint. Zuerst sind es einmal die Amseln,
die sich über die durchreisenden Gäste arc, entrüsten und so auf sie aufmerksam
machen. Heduch die kräftigen Ammern lassen sich nichts gefallen und halten 5tand.
5ie sind ungefähr 2 bis 3 ?age sichtbar und »chcincn dann weiterzuziehen. Auch
ihnen ist die Tränke immer willkommen und bildet wahrscheinlich den Ernnd ihres
Hierseins. )̂n dein fahlbraunen und grauen l?aub, das den Boden bedeckt, sind sie
schwer auszunehmen, erst ihr nmselartiges Durchstöbern der fallenden Blätter ver-
rät sie dem Beobachter. W. König.

Die Tiroler Vogelwarte, eine Arbeitsgemeinschaft des Vereins für Heimat-
schuh in Tirol und der goologi>chen Vereinigung „2Iatur und Haus", unternimmt
jeht die Verwirklichnng ihres Hauptzieles: die Er r i ch tung einer großen
Vogelschutz«nläge, die eine Älnsterstelle für Vogelschutz werden soll. Als Stätte
dieser ).Internehmung ist der ganze, im bilden Innsbrucks gelegene Ahrenberg
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anser>chen. Mühsame Vorarbeit wurde bereits geleistet; das Gebiet ist gesichert,
das Einverständnis der Behörden eingeholt. 2iichts steht der Vcrwuklichnng des
großen Gedankens entgegen, wenn nnn auch die Bevölkerung durch möglichst
zahlreiche Geldspende», die Jache fördert, Jede, auch die kleinste 5pende wird dank-
barst angenommen. Die Mitgliedschaft kann erworben werden: durch Beilritt als
Gründer , einmaliger Beitrag von ü 300' — , 3. a!s I t i f t e r , einmaliger Beitrag
von 100' - und 3. als M i t g l i e d mit einem Jahresbeitrag von 5 3 ' — . Erlag-
scheine durch die Geschäftsstelle: Innsbruck, Frnueuauger 2. Postsparkasseukonto
B 177.126.

Tier- und Vogelschau. Der „Icntralverbnnd der Vogelfrennde für Vogel-
schutz und Vogelpflege Österreichs", ladet alle Mitglieder herzlichst zu der von ihm
am 25. und 2b. Dezember 1935 (Besuchszeit von 8 - 2 0 Uhr) im Alt-Gaudeuz-
dorfer L>aal der Restauration Vinzenz Änderte, 12., Dunklcrgasse 7, gegenüber der
^tadtbnhnhaltestcllc Margarethengürtcl, veranstalteten großen Tier- und Vogelschau
ein. Eintritt 50 g. Kinder in Begleitung Erwachsener frei. Ausgestellt werden
seltene Tiere und besonder? Vögel. Straßenbahnen: 5tadtbahnhaltefteIIcn Marga-
retengürtel nnd Gumpendorferstrnße, ferner die Wagen 18 G, 113, 3, 63.

Naturschutz.")
Landesfachstellen für Naturschutz.

Die niederösterreichische Naturschuhrerordnung von, 30. Oktober 1935,
!.'G)>l. 175, ist bereits kundgeinacht. 5ie gilt für folgende Gebiete ^liederösterreichs:

1. W i e n e r w a l d , Vo ra lpen und eigentl iches A lpcngeb ie t sowie die
rechtsufr igen Donauaneu oon Tulln bis Krihendorf, mithin sämtliche Gebiets-
teile jüdlich der Donau mit Ausnahme des Gerichtsbezirkcs Ebrcichodorf und des
nin linken Donauufer gelegenen Teiles des Verwaltungsbezirkes Brück a. d. Leitha.

2. Wach au, K r e m s t a l , Unteres Kampta l , der ,^ug des Bisamberges,
^ o h r w n l d e s , E rn f tb runner Wa ldes nnd Buschberges, das K r e u t t a l und
die Wa ldungen um Wo lke rsdo r f , das sind die Gerichtsbezirke 5vih, Gföhl,
Krenis, ^nngenlois, Korneuburg, Wolkerodorf und die daran grenzenden Orts-
gemeindegebiete Hornsburg, Obcrkreuzstctten, Klemcnt, Pghra nut Ödenkirchen-
wald, Ernstbrnnn, Grnfensulz, Älichelstetteu 2liederlcis, Enzcrsdorf im Tale und
IMerkersdorf (Gerichtsbezirk ötockerau).

3. Die l i n k s u f r i g e n Donauauen von der E i n m ü n d u n g des Kamp-
flusses die D o n a u st romabwärts und die IN arch a neu, das sind die am
linken Donauufer gelegenen Grtsgemcindcn Hettsdorf, Grafenwörth, Iecbnru,
Mtenwörth, Wiukl , Frnucndorf an der Au, Uhenlaa und Neu-Aigen, sowie die
am rechten Donauufer gelegenen Gebietsteile der Grtsgemeindeu Tulln, Langen-
lebnru, Muckendorf an der Donnn, Ieifelmauer, Wördern, Altenberg, Grcifenstein,
i,)öflcin a. d. Doi,an und Krihcndorf, weiters der die linkonfrigen Donauaucn
uutcrhalb Wie>,s umfassende Scbietsstreifen der Gcrichtsbczirke Groft-Euzeredorf,
5>chwechat, l)ainblirg und Marchegg, der nördlich vom Hnuptwildzaun gegen die
Felder begreift wird und bis zur Staatsgrenze verläuft, jchlicfzlich die Ortsge-
meindegebiete Marchegg, Banmgnrten an der NInrch, Zwerndorf u>,d Hohennu.

^) Wir bitten unsere l?eser um freundliche Mitteilungen aller in das Gebiet
des Aatnrschuhes eiuschlägigeu Vorfälle und Unterlassungen nnd um Übersendung
entsprechender Zeitungsausschnitte, Die 5chriftleitung.
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